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stein, auch aus Chalcedon und Jaspis; eine retouchierte Pfeilspitze; geglättete
Steinmeißel, Beile, Bohrkerne; Mahl- und Schleifsteine; verschieden zu-
geschliffene Roteisensteinstücke zum Färben des Körpers, sowie Färben und
Glätten der Gefäße, wie die gefärbten Scherben und Wirtel beweisen, Web
stuhlgewichte, Scherben mit Fingerspitzen, Nagel-, Grübchen - oder Loch
ornament, zumeist auf aufgeklebten Lehmstreifen. Topfscherben mit Knöpfen,
manchmal tunnelartig durchbohrt, eigentliche Henkel selten, zwei Tonlöffel
stiele; keine Beinobjekte. Ansiedlung hei Ohrozim (Taf. XIX) von ganz
demselben Charakter. Keine Bein-, äußerst zahlreiche Steinobjekte, aber selten
ganz erhalten; beachtenswert ist ein geschliffener Meißel aus Achat und
Feuerstein (Taf. XIX, 2, 7). Wirtel, Scherben usw. identisch mit jenen von
Cechowitz, auch im Scherben mit Zweig- (Fischgräten-) Ornament. — Neoli'
thische Ansiedlung bei Zdetin. Scherben wie bei vorhergehenden; ein
hornförmig ausgezogener Henkel. Fr. Matiegka - Prag.

180. Emil Hübner: Über urgeschichtliche Funde in Czegled
(Comitat Pest) (Ung.). Arch. Ertesitö 1902. N. FT, Yol. XXIb
p. 401—402.

1901 wurden auf dem Hügel Öreghegy Schüssel und Näpfe und 1902
 neben der Straße nach Örkeny Urnengräber, Feuerstellen usw. gefunden; die
ersteren waren hronzezeitlich, die letzteren im La Tene-Stile.

F. Müleker- Werschetz.

181. Andreas Orosz: Über urgeschielitliche Funde in Apahida?
Com. Klausenburg. (Ung.) Arch. Ertesitö 1902. N. F., Vol-
XXII, p. 402—405.

Orosz führt von nicht weniger als 17 Stellen der Ortsgemarkung prä
historische Funde an. F. Müleker-Wer sehet z.

182. Stefan Teglas: Über in prähistorischen Gräbern gefundene
Gefäße im Com. Tarda-Aranyos. (Ung.) Arch. Ertesitö 1902-
N. F., Yol. XXII, p. 405—406.

In Maros-Bogat, Alsöt, Alsö-Detrehem, Szind und Also-Szent-Miliälyfalva
in Skelettgräbern Näpfe mit ansa cornuta. F. Müleker -Werschetz.

183. Alexander Hidveghy: Über die Funde von Bakony-TamaS*
(Ung.) Arch. Ertesitö 1902. N. F., Vol. XXII, p. 406—408-
Mit Abb.

Skelettgräber mit Bronze- und Eisenbeigaben und einer Münze von
Constantius II. Beilform sarmatiscli. F. Müleker -Werschetz.

184. Georg Bibo-liige: Über Weberwerkzeuge der Völker'
Wanderungszeit. (Ung.) Arch. Ertösitö 1902. N. F., Vol. XXÜ'
p. 408—410. Mit Abb.

In einem Skelettgrabe in Szabadka (Com. Bäcs) befanden sich die Werk'
zeuge eines Webers. Neben anderen Altsachen und im alltäglichen Lebe 11
gebrauchten Knochengegenständen waren es Knochenwerkzeuge, die in d el
Weberei Verwendung fanden: Weberschiffchen, Werkzeug zur Regulierung
der Dicke des Fadens und zur Ordnung des aufgespannten Fadenmateri»l e?
(letzteres kammförmig). F. Müleker - Werschetz-


